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Personalnachwuchs im Gesundheitswesen fördern,        

Arbeitsbedingungen verbessern 

Fachberufekonferenz diskutiert Herausforderungen der Zukunft 

Berlin, 11.03.2010 – „Eine Gesellschaft des langen Lebens braucht 

genügend Angehörige der Gesundheitsberufe, damit eine gute 

Patientenversorgung sichergestellt werden kann. Aber bereits heu-

te bleiben in ländlichen Regionen Deutschlands Arztsitze unbe-

setzt, Krankenhausärzte fehlen, und in der pflegerischen Versor-

gung herrscht Personalknappheit bei gleichzeitig weiter steigender  

Arbeitsbelastung“, warnte Dr. Cornelia Goesmann, Vizepräsiden-

tin der Bundesärztekammer, bei der 22. Sitzung der Konferenz der 

Fachberufe im Gesundheitswesen in Berlin. Wegen der Alters-

struktur der Beschäftigten und des zu erwartenden Rückgangs von 

Fachkräften aufgrund der kommenden geburtenschwachen Jahr-

gänge wird sich diese Situation noch verschärfen. „Es ist dringend 

erforderlich, schnell Gegenmaßnahmen einzuleiten, damit uns das 

notwendige Personal nicht wegbricht“, forderte Goesmann. 

Dass aufgrund der demografischen Entwicklung akuter Hand-

lungsbedarf besteht, bestätigten auf der Tagung Dr. Markus 

Heckmann vom Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

der Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg sowie Prof. Dr. Bärbel-

Maria Kurth vom Robert-Koch-Institut in Berlin in zwei Fachvor-

trägen. Die Vertreter von 40 Berufsverbänden appellieren deshalb 

an die Politik, dringend die Arbeits- und Vergütungsbedingungen 

der Gesundheitsberufe sowie die Personalschlüssel zu verbessern, 

damit die Arbeitsplätze für Berufseinsteiger wieder attraktiver wer-

den.  

Die Gesundheitsberufe stellten aber auch klar, dass sie die Patien-

tenversorgung durch die Entwicklung eigener Konzepte der inter-
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professionellen Kommunikation und der patientenorientierten 

Prozessorganisation optimieren wollen. Wichtige Vorarbeiten hier-

für wurden in den vergangenen Monaten in verschiedenen berufs-

übergreifenden Arbeitsgruppen der Fachberufekonferenz geleistet. 

Dort wurden unter anderem Aufgaben, Zuständigkeiten und Ver-

antwortlichkeiten der Gesundheitsberufe unter den derzeitigen 

Rahmenbedingungen benannt. Dies soll dazu beitragen, die 

Schnittstellen- und Koordinationsprobleme in der Patientenver-

sorgung im Sinne einer besseren Aufgabenverteilung im Konsens 

zu klären. Von besonderem Interesse waren dabei die Vorschläge 

für ein besseres Versorgungsmanagement im ambulanten und 

stationären Bereich sowie die Pläne für eine Internetplattform zur 

Berufsinformation von Berufsinteressenten sowie Auszubildenden 

und Schülern.  

Begrüßt wurde auch die Initiative der Bundesärztekammer für eine 

interprofessionelle Fortbildungsreihe. Die neu konzipierte Reihe 

startet unter Beteiligung zahlreicher Berufsgruppen am 24. April 

2010 in Berlin mit einer Veranstaltung zur Langzeitversorgung von 

Schlaganfallpatienten. Im Mittelpunkt stehen dabei Fragen der 

multiprofessionellen Kooperation und Koordination im Versor-

gungsprozess. In diesem Zusammenhang kündigte die Bundes-

ärztekammer die Erarbeitung eines interprofessionellen Curricu-

lums zum Case Management noch in diesem Jahr an. Hieran sol-

len die Fachberufe ebenfalls beteiligt werden. 


